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editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Einstellungsverfahren für das nun 
laufende Schuljahr ist abgeschlossen. Fazit 
vom Kultusminister Piwarz: „Wir sehen 
Licht am Ende des Tunnels und das Licht 
wird heller. Dennoch wird das Schuljahr 
uns Anstrengungen abverlangen. Aber wir  
 
 
werden diese meistern.“ Fachkräftemangel – 
ein Thema, welches sich durch alle Branchen, 
alle Bundesländer zieht und gerade in 
unserem täglichen Unterrichtserleben wieder-
spiegelt. Zu Beginn eines Schuljahres ist 
in unserer Schulart zumeist nicht immer 
klar, ob die Klasse „gemacht“ werden kann 
oder nicht. Oder: fällt nur eine Lehrkraft 
aus, ist der Bildungsgang schon fast auf 
der Kippe.  Reserven existieren seit Jahren 
nicht und die BSZ sind bei Absicherung 
von Unterricht meist alleingelassen. Sie  
lösen die personellen Engpässe mit prag-
matischer Herangehensweise, damit Aus- 
bildung stattfinden kann. Wir sind es den 
Auszubildenden, den Betrieben und der 
Gesellschaft schuldig, vergessen dabei 
leider allzu oft, dass unsere Leistungs-
grenze im oberen Drehzahlbereich auf 
Verschleiß ausgerichtet ist. J. Fischer 
berichtet im Titelthema dieser Ausgabe von  
den bisherigen Bemühungen der Fach-
kräfteallianz Sachsen. Werben für den Beruf 
– die sächsische Staatskanzlei versucht es 
mit „Ohne Dich …“  (www. https://www.
mach-was-wichtiges.de/) – unsere Antwort: 
Lieber Arbeitgeber, beseitigen Sie die 
finanziellen Ungleichgewichte innerhalb der 
Lehrerschaft. 

Sachsen hat gewählt und so wird sich in 
den nun zu bildenden Koalitionen und dem 
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daraus resultierenden Koalitionsvertrag eine  
Ausrichtung für den 7. Sächsischen Landtag 
finden müssen. Im Vorfeld haben wir als 
LVBS die aussichtsreichsten Parteien, 
welche sich für den Landtag aufstellten, 
nach bildungspolitischen Fragen in Form 
von Wahlprüfsteinen um Stellungnahme 
gebeten. Unsere Fragen, die vor allem auf 
das Thema Bildung und im Besonderen auf 
die Situation in unserer Schulart ausgerichtet  
 
 
waren, wurden von CDU, SPD, Bündnis90/
Die Grünen und der FDP zum Teil sehr 
ausführlich beantwortet. AfD und Die Linke 
haben dagegen auf eine Rückmeldung 
verzichtet. Da ein Abdruck den Umfang dieser 
Ausgabe sprengen würde, veröffentlichten 
wir die Antworten bereits zu Beginn des 
Schuljahres auf der Homepage des LVBS. 
Dennoch erscheinen hier noch einmal unsere 
Wahlprüfsteine. Wir laden Sie ein, auf der 
Homepage nachzulesen und sich über die 
final umsetzbaren Inhalte ein Bild zu machen.

„Miteinander reden! - Die Bürgerwerkstatt!“ 
– unter dieser Reihe fanden in Sachsen 
Veranstaltungen statt, die die Meinung von 
Bürgern einholten. Die aktive Einbeziehung 
der Bürgerinnen und Bürger signalisiert ein 
anderes Denken in Gestaltung von Politik 
– jeder hatte die Möglichkeit, Ideen und 
Vorstellungen einzubringen und wurde  
gehört. Das Dankschreiben des Minister-
präsidenten an die Teilnehmer haben wir  
dieser Ausgabe exemplarisch für die neue  
Haltung beigelegt. Ebenso wurde von der 
Wertschätzungsoffensive der sächsischen 
Staatskanzlei durch Herrn Ministerpräsident 
Kretschmer informiert, da das Kabinett ein 
2. Maßnahmenpaket betreffs Wertschätzung 
der Beschäftigten beschlossen hat.  
Die Details können Lehrkräfte mit ihrer 
Anmeldung aus dem Schulportal unter  

w w w . m i t g e s t a l t e n . s a c h s e n . d e 
nachlesen. Lehrkräfte haben bei der Mit-
wirkung über das Schulportal über 30 tausend 
Vorschläge formuliert, Hinweise gegeben und 
sich inhaltlich beteiligt. Somit werden in naher 
Zukunft Änderungen beim Reisekostenrecht, 
beim Gesundheitsmanagement sowie beim  
Jobticket zu erwarten sein. Spannend wird  
es hinsichtlich der weiterzuführenden Berufs-
schulnetzplanung.  Zielstellung ist dabei ein  
 
 
„belastbares und stabiles Netz an  
Berufsschulen“ aufzustellen. Die Entschei-
dungsfindung soll bis zum Frühjahr 2020 
abgeschlossen sein.

Auf dem Weg in die digitale Welt sind in 
dieser Ausgabe zwei Berichte zu finden. Zum 
einen weist Oliver Bergner auf die Thematik 
FakeNews und die damit verbundenen 
Gefahren hin und zum anderen empfiehlt 
LernSaxe Jens Schiller die Nutzung der 
Formularumgebung in der Kommunikations-, 
Organisations- und Lernplattform für die 
Gestaltung von Unterricht. Zu dem Thema 
Digitalisierung lädt unser Bundesverband 
BvLB im November nach Berlin ein. Das Motto 
lautet „Digitalisierung – Jenseits des Kabels“ 
und wird in Form praxisnaher Workshops 
stattfinden.

Und für alle diejenigen, die für den nächsten 
Sommer noch keine Urlaubsreise gebucht 
haben, empfehlen wir Irland – die grüne Insel 
- anzuvisieren. Bis dahin bleibt allerdings 
noch ein wenig zu tun.

Herzlichst Ihr

Dirk Baumbach, 
1. Vorsitzender
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Im Alter von 83 Jahren ist am 28. April 
2019 unser langjähriges Verbandsmitglied  
 
Dr. päd. habil. Dieter Isberner 
 
verstorben.

Seit seinem eigenen Studium immer mit der 
Ausbildung von Berufsschullehrern an der 
Technischen Universität Dresden verbunden, 
gestaltete er 1990/91 maßgeblich den Aufbau 
des Staatlichen Seminars für das höhere 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
Sachsen mit und stand dieser Einrichtung bis 
zu seinem Eintritt in den Ruhestand als Leiter 
vor.

Für zahlreiche Kolleginnen und Kollegen 
war ihr Start in den Lehrerberuf während 
des zweijährigen Referendariats oder 
die Übernahme eines Lehrauftrages am 
Staatlichen Seminar mit Dr. Dieter Isberner 
verbunden.

Sein Credo, dass die Ausbildung von 
Berufschullehrern nur von Personen erfolgen 

sollte, die selbst über einschlägige berufliche 
Erfahrungen verfügen, prägte die gesamte 
berufliche Tätigkeit von Dr. Dieter Isberner.

Gemeinsam mit anderen erfahrenen 
Berufsschulpraktikern hob Dr. Dieter 
Isberner 1991 den BLBS Sachsen, einen 
der Vorgängerverbände unseres heutigen 
LVBS-Landesverbandes aus der Taufe. 
Hier entwickelte er als Mitglied des 
Landesvorstandes und Vorsitzender des 
Ausschusses Lehrerbildung bis zum Jahr 
2005 die Strategien des sächsischen 
Berufsschullehrerverbandes zur inhalts- 
und bedarfsgerechten Profilierung der 
Berufsschullehrerausbildung in Sachsen 
mit. In meiner langjährigen Tätigkeit als 
Landesvorsitzender war er mir stets ein guter 
Freund und Ratgeber.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner Familie.
Wir werden Dr. Dieter Isberner in guter 
Erinnerung behalten.

Reinhard Plicka
Ehrenvorsitzender

nachruf
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dankschreiben
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CDU Fraktion im Sächsischen Landtag 
organisiert wird, ein inhaltsreiches auf 
Bildung ausgerichtetes Veranstaltungsformat 
dar, welches aktuelle politische Aufgaben 
aufgreift, in die Öffentlichkeit trägt und  
Lösungsansätze erarbeitet. In den zurück-
liegenden Jahren wurde zu Themen wie 
„Neutrale Schule? Politische Bildung zwischen 
Lehrermeldeportal und Beutelsbacher 
Konsens“, „Medienbildung und Digitalisierung 
im schulischen Umfeld“, „Herausforderung 
Seiteneinsteiger“, „Sachsens Schulgesetz 
auf dem Prüfstand“ ein offener und 
konstruktiver Meinungsaustausch geführt. Die 
Fachkommission Bildung hat dabei intensiv 
mit MdL Lothar Bienst, bildungspolitischer 
Sprecher der CDU und Vorsitzender des  
Arbeitskreises Schule und Sport, zusammen-
gearbeitet. Mit der im September  

Bericht der FK Bildung
Die Fachkommission Bildung im SBB vereinigt 
mit dem Sächsischen Lehrerverband im 
VBE (SLV), dem Lehrerverband Berufliche 
Schulen Sachsen e.V. (LVBS), der Katholischen 
Erziehergemeinschaft Sachsen e.V., dem  
BTB - Gewerkschaft Technik und Naturwissen- 
schaft, dem Sächsischen Schulleitungs-
verband e.V., dem Bund der Ruheständler, 
Rentner und Hinterbliebenen, Landes-
verband Sachsen e.V. (BRH), dem Verband  
Hochschule und Wissenschaft und als Gast,  
dem Philologenverband Sachsen, acht 
Partner mit dem Ziel, bildungspolitische 
Themen gemeinsam mit Verantwortungs-
trägern zu diskutieren und somit 
Einfluss auf Gestaltungsprozesse in der 
Bildungslandschaft Sachsens zu nehmen. 
Dabei stellt das schulpolitische Forum, 
welches jährlich gemeinsam mit der 
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stattfindenden Landtagswahl wird Herr Bienst 
altersbedingt nicht wieder für das politische 
Mandat zur Verfügung stehen.

Lothar Bienst hat über viele Jahre aktiv an der 
Veranstaltungsreihe mitgewirkt, sich für die 
inhaltlichen, nicht immer einfachen Belange 
tatkräftig engagiert und mit seinem Fach- 
wissen dazu beigetragen, der Veranstaltung 
Profil zu verleihen. Dirk Baumbach, 
Vorsitzender der Fachkommission Bildung  
im SBB, bedankt sich für die gute Zusam-
menarbeit, das verlässliche Interagieren und 
den vertrauensvollen Umgang und wünscht 
für die nicht minder spannende Zukunft alles 
Gute, Gesundheit und viele neue Horizonte. 
Angeknüpft an die Zusage, dass Herr Bienst 
den kommenden schulpolitischen Foren 
weiterhin Aufmerksamkeit und Unterstützung 
zu Teil werden lassen möchte, überreichte 
Dirk Baumbach eine gute Flasche Wein.

der lvbs 
lehrer- 
kalender

2019/20
für Mitglieder  
kostenlos  
über die Schulpost 

Nichtmitglieder bestellen  
zum Sonderpreis über 
www.lvbs-sachsen.de 
oder tel. 0351/ 47591020
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Besonderes Augenmerk wurde in dieser 
Veranstaltung auf den Arbeitskreis Bildung 
und auf den Arbeitskreis Beschäftigung von 
älteren Menschen gelegt. Ausgangspunkt ist 
Folgendes:
„Auf der Grundlage des Koalitionsvertrages 
der CDU/SPD in Sachsen soll ein Dialog 
zwischen dem Freistaat, den führenden 
Wirtschaftsverbänden und den maßgeblichen 
Gewerkschaften zu Lösungsansätzen führen, 
durch gute Arbeit für Sachsen dem drohenden 
Fachkräftemangel zu begegnen.“

Die Fachkräfteallianz hat 2016 eine 
gemeinsame Erklärung herausgegeben, um 
ein Umdenken und eine Weiterentwicklung 
auf dem Arbeitsmarkt zu organisieren.

Das Motto lautet: Fachkräfte gewinnen. 
Fachkräfte halten. Sachsens Zukunft sichern.  
Sechs Handlungsfelder stellen sechs 
priorisierte Ziele dar, die weiter untergliedert 
sind:

•	 Fachkräftesicherung braucht eine bessere 
Erschließung der vorhandenen Potenziale, 
kein Talent darf verloren gehen

•	 Fachkräftesicherung erfordert berufliche 
Eingliederung von Migrantinnen und 
Migranten und qualifizierte Zuwanderung

•	 Fachkräftesicherung braucht eine 
moderne Schul- und Lernkultur: Qualität 
und Durchlässigkeit

von Jürgen Fischer 
2. Vorsitzender des LVBS

Am 27.05. 2019 fand in der Geschäftsstelle 
des Sächsischen Beamtenbundes (SBB) eine 
Informationsveranstaltung und Beratung 
zum Thema Fachkräfteallianz Sachsen 
statt. Eingeladen hatte das Mitglied der 
Landesleitung des SBB Klaus-Peter Schölzke.
Zwei Punkte bildeten die Tagesordnung:

•	 Bericht über die Beschlüsse der Fach-
kräfteallianz und

•	 Berichte über die Ergebnisse der  
Arbeitsgruppen bzw. -kreise der 
Fachkräfteallianz.	  

Informationsveranstaltung 
des Sächsischen Beamten-
bundes zur „Fachkräfte- 
allianz Sachsen“
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•	 Fachkräftesicherung braucht eine Stär- 
kung und Aufwertung der dualen Aus-
bildung

•	 Fachkräftesicherung braucht eine weitere  
Verbesserung der Attraktivität der Arbeits-
bedingungen

•	 Fachkräftesicherung heißt, die Chancen 
der Digitalisierung nutzen 

Der SBB ist Mitglied dieser Fachkräfteallianz 
und somit diente die Veranstaltung der 
Information der Partner des SBB, also auch 
unserem Verband LVBS, zum Arbeitsstand 
dieser Fachkräfteallianz. Klaus–Peter Schölzke 
lieferte deshalb den obengenannten Bericht. 
Dabei wurde der erste Punkt genauer definiert. 
Die Erschließung des Fachkräftepotenzials 
ist vor allem auf drei Gruppen gerichtet, die 
stärker in den Fokus gestellt werden sollen. 
Das sind junge Menschen, Frauen und die 
älteren Menschen.
 
Die umfangreichen Ansätze zur Entwicklung 
bzw. Förderung können hier nur beispielhaft 
dargestellt werden. Für junge Menschen wird 
als Ziel herausgestellt,:
„Sie erhalten die individuell höchst mögliche 
Schulbildung, erfahren in intensiver Zusamm-
enarbeit zwischen Schule und Unternehmen 
die Vielfalt der beruflichen Werdegänge und 
bekommen die Möglichkeit einer beruflichen 
Ausbildung mit qualifiziertem Abschluss“ 

Ich denke schon an diesem Satz ist abzulesen, 
dass es ein gesamtgesellschaftliches 
Umdenken geben muss, damit tatsächlich 
„kein Talent verloren geht“. Hier muss man die 
Verbindung zum Punkt „moderne Schul- und 
Lernkultur“  herstellen, wenn dort gesagt wird: 
„Das sächsische Schulsystem wird qualitativ 
weiter verbessert, um allen Kindern und 
Jugendlichen optimale Ausgangsbedingungen 
zu ermöglichen. Schulen und Lehrkräfte werden 
noch besser in die Lage versetzt, Schülerinnen 

und Schüler individuell so zu fördern, dass sie 
einen regulären Schulabschluss, sowie die  
notwendige Ausbildungsreife erreichen können.“

In der Diskussionsrunde verwies ich darauf, 
dass dies nur zu erreichen ist, wenn diese 
Zielstellung materiell und personell untersetzt 
wird. Als besondere Herausforderung in  
diesem Zusammenhang gilt hier die organi-
satorische und inhaltliche Entwicklung von  
beruflichen Bildungsgängen. Hier speziell 
berufsvorbereitende Maßnahmen in der  
Berufsschule, wie z. B. das Berufsvor-
bereitungsjahr (BVJ). Ganz konkret muss 
geklärt werden, wie die Überlastung der dort 
unterrichtenden Lehrer eingegrenzt und die 
Motivation der Schüler gefördert werden 
können. Ansätze sind definitiv kleinere Klassen, 
Erhöhung des Praxisanteils, die Möglichkeit, 
mehrere Lehrer in einer Klasse gleichzeitig 
einzusetzen und die stärkere Einbindung 
und damit Einstellung von Sozialpädagogen. 
Das geforderte Umdenken beginnt genau 
hier. Wenn wir tatsächlich „jedes Talent“ 
mitnehmen wollen, dann müssen auch 
neue Wege beschritten werden. An diesem 
Beispiel soll vor allem gezeigt werden, dass die 
Zielstellung richtig und auch nachvollziehbar 
ist, es aber schnellstens gelingen muss, auch 
in der Praxis Möglichkeiten der Umsetzung zu 
finden und hier vor allem in täglichen Abläufen.

Für uns als LVBS ist natürlich auch der zweite 
Aspekt „Frauen besser in das Erwerbsleben 
einbinden“ ein sehr wesentlicher. Laut 
Allianz ist die Beschäftigungsquote von 
Frauen in Sachsen mit 59% bundesweit am 
höchsten. Reserven werden im hohen Anteil 
an teilzeitbeschäftigten Frauen gesehen.“ 
Um die Erwerbsquote von Frauen weiter zu 
erhöhen, muss die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie weiter verbessert werden.“ Hier 
machte ich deutlich, dass die rechtlichen 
Regelungen wieder bzw. stärker in der Praxis 
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angewendet und umgesetzt werden müssen. 
Dies zeigen auch Frauenförderpläne, welche 
oft ein notwendiges Übel und nicht Arbeits- 
und Organisationsgrundlage zur Umsetzung 
des oben genannten Zieles sind. Die Flexibilität 
in der Wahl des Arbeitsortes wird sehr oft 
gefordert, anstatt zu organisieren, dass junge 
Mütter wohnortnahe Arbeitsorte haben. Dabei 
ist klar, dass unter anderem die Verwaltung 
auch personelle Möglichkeiten für diesen 
organisatorischen Mehraufwand bereitgestellt 
bekommen muss.

Beim Punkt „Potenzial Älterer besser nutzen“ 
wird folgendes auszugsweise widergegeben: 
„Das Potenzial älterer Beschäftigter gilt es 
zukünftig noch stärker als bisher zu nutzen. 
Für die Unternehmen stellen sich u.a. Fragen 
der Ergonomie, altersgerechter Arbeitsplätze, 
-aufgaben, -zeiten, -organisation und 
Gestaltung des Arbeitsumfeldes sowie der 
gezielten Weiterqualifizierung. Zugleich muss  
ein verbesserter rechtlicher Rahmen für 
flexiblere Übergänge vom Erwerbsleben in den 
Ruhestand entwickelt werden. Dabei spielt die 
Gesunderhaltung von Älteren am Arbeitsplatz 
zur Sicherung ihrer Beschäftigungsfähigkeit 
eine entscheidende Rolle.“

Gleichzeitig wird auf den Erfahrungsschatz 
der Älteren verwiesen, der in einem 
Wissenstransfer münden soll. „Der Prozess  
des Wissenstransfers und des Nachfolge-
managements muss gemeinsam gestaltet  
werden. Denkbar sind in diesem Zusammen-
hang beispielsweise Tandemlösungen, 
Mentoring-Modelle, informelles Lernen oder  
auch altersgemischte Teamarbeit.“ In unserem  
Bereich der Berufsschulen wird z. B. über 
Altersermäßigungsstunden und Bindungs-
zulagen einiges getan. Gerade letzteres 
bewährt sich nicht immer in der Praxis, weil 
die Regeln flexibel sind und deshalb auch ein 
Ungerechtigkeitsempfinden entstehen kann. 
Für den Schatz der Organisationsformen 

und -inhalte sowie Möglichkeiten der 
Unterrichtsführung in Lernfeldern ergeben 
sich aus den oben genannten Vorstellungen 
viele Ansatzmöglichkeiten. Dazu muss 
allerdings das geforderte Umdenken 
durchgesetzt werden. Lehrer sind aus- bzw. 
überlastet. Außerdem ist die Gruppe der 45 bis 
55jährigen im Generationsbaum der Schulen 
momentan schwach vertreten. Wenn sich 
hier also etwas bewegen soll, muss es zügig 
umgesetzt werden, weil viele jetzt oder in 
Kürze in Rente gehen. Dazu müssen vor allem 
zeitliche Voraussetzungen geschaffen werden. 
„Nebenbei“ können das die älteren und auch 
die jüngeren Kolleginnen und Kollegen nicht 
mehr schaffen.

In der Veranstaltung ging es natürlich 
nicht vorrangig um Berufsschule, die Fach-
kräfteallianz bezieht sich auf alle Bereiche. 
Viele Punkte wurden angesprochen, die 
ich aus Gründen der Übersichtlichkeit hier 
nicht abbilden möchte, die aber durchaus in 
anderen Bereichen eine sehr hohe Priorität 
haben. Einen möchte ich nur hervorheben. 
So wird es in absehbarer Zeit sicher keine 
Altersteilzeitregelungen geben können, 
weil diese den Arbeitskräftemangel noch 
verschärfen würden. Aber eine besondere 
Teilzeit im Alter ist gar kein Widerspruch, 
denn es gibt jetzt schon ein Modell, wo Ältere 
(ab 59 Jahren) die Arbeitsleistung auf 80% 
senken aber 90% des Lohnes bekommen. 
So kann versucht werden, Beschäftigte im 
Arbeitsprozess zu halten. Dieses Projekt wird in 
der Praxis bereits umgesetzt.

Wir werden weiter den Prozess der 
Fachkräfteallianz begleiten und unterstützen, 
um den Berufsbildungsbereich zu stärken und 
zu sichern. Die Hoffnung, dass es tatsächlich 
ein Umdenken hin zum Fördern und Gestalten 
und weg vom Erzwingen geben kann, treibt 
uns dazu.  
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jenseits des kabels
bvlb-berufsbildungskongress 2019, 14.11. - 15.11.2019 in berlin 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der BvLB Bundesverband der Lehrkräfte für  
Berufsbildung e. V. veranstaltet mit Unter-
stützung des Verband Bildungsmedien e. V. 
am 14. und 15. November 2019 den „BvLB-
Berufsbildungskongress“ im dbb Forum in 
Berlin. Das Motto lautet „Digitalisierung – 
Jenseits des Kabels“.

Der Kongress hat zum Ziel, sich gemeinsam 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus den 
berufsbildenden Schulen, Wissenschaft, 
Bildungsverwaltung und Wirtschaft mit 
der Digitalisierung und den durch sie 
ausgelösten neuen, aber aktuell eher 
nur vage abschätzbaren pädagogischen 
Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. 
Die Ergebnisse des Berufsbildungskongresses 
sollen in einem Handlungskatalog zusam-
mengefasst und als Auftrag zum Handeln an 

die Bildungsverantwortlichen übergeben 
werden.

Nach der Eröffnungsveranstaltung mit Vertre- 
terinnen und Vertretern aus der Politik 
werden an den beiden Tagen insgesamt 15 
Foren angeboten, in denen aktuelle Themen 
mit namhaften Referentinnen und Referenten 
bearbeitet werden sollen.

Begleitend findet eine Ausstellung statt, in der 
aktuelle Produkte, Konzepte und Lösungen 
im digitalen Bereich präsentiert werden.

Die Anmeldung ist ab sofort unter  
www.bvlb-berufsbildungskongress.de möglich.
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zu deuten - kennen wir doch Absender und 
Intentionen der Schüler.
 
Global gesehen wird derzeit viel diskutiert 
über Fake News, alternative Wahrheiten oder 
zum „richtigen“ Zeitpunkt bewusst gestreute 
Nachrichten um Börsenkurse oder Wahlen zu 
beeinflussen,  Politikerkarrieren zu beenden.  
Einige Journalisten wie auch Politiker 
beklagen, dass die vielen Internetkanäle, 
Influencer und Facebook - Selbstdarsteller 
unprofessionell arbeiten und damit die 
Wahrheit falsch darstellen würden.

Aber: Gibt es DIE Wahrheit? Ist es nicht in den 
allermeisten Fällen der Blickwinkel, der ein 
Ereignis so oder so aussehen lässt?

Ich finde es nicht schlimm, dass nahezu 
alle etablierten Parteien Beteiligung an 
Verlagshäusern, Zeitungen und Wochen-
zeitschriften haben. Und natürlich wird immer 
wieder versichert, dass diese Beteiligung 
keinen Einfluss auf den Inhalt der Zeitschriften 
habe. Aber die Frage sollte erlaubt sein, ob 
das wirklich so ist, so lange Chefposten von 
Eigentümern vergeben werden.

Beispiel gefällig?:
Die Dresdner Neuesten Nachrichten (DNN) 
gehören, wie auch die Leipziger Volkszeitung 
zu 100% der Leipziger Verlags- und 
Druckereigesellschaft mbH & Co.KG. Diese 
wiederum gehört zur Verlagsgesellschaft 
Madsack GmbH & Co. KG, deren größter 
Anteilseigner mit ca. 23 % die Deutsche Druck- 
und Verlagsgesellschaft mbH ist, die der 
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
(SPD) zu 100% gehört. Die SPD hält aber auch 

von Oliver Bergner

Heute Morgen hörte ich im Radio die 
rhetorische Frage: „Zerstören die neuen 
Medien die Demokratie?“

An der Basis der Gesellschaft erleben wir 
Lehrer alle tagtäglich und unmittelbar, wie neu 
zusammengestellte Klassen als erstes eine 
WhatsApp Gruppe einrichten, Schüler sich 
über ihre Profile im Internet „beschnuppern“ 
und aktuelle Ereignisse wie Rempeleien 
im Schulhof oder andere Begebenheiten 
im Schulalltag ohne Zeitverzug die Runde 
machen - oft mit Foto oder Kurzfilm illustriert. 
Irgendein Schüler weiß immer, warum ein 
anderer heute zu spät oder gar nicht zum 
Unterricht erscheint, wie sich dessen Unfall 
ereignet hat oder an welcher Krankheit er 
gerade herumlaboriert. Wahr, halbwahr 
oder nicht wahr? Wir Lehrer wissen es meist 

Heute schon Ge-fakenews-t?
Gedanken zu den Wahlen und ein Plädoyer für mehr Ehrlichkeit
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40% der Anteile an der Sächsischen Zeitung 
und der Dresdner Morgenpost.

Dies ist nur ein Beispiel. Die SPD und auch 
viele andere Parteien haben weitere Anteile 
an vielen Verlagen und Herausgebern. Man 
kann es über das Internet herausbekommen. 
Aber ist es nicht wichtig, beim Lesen einer 
Zeitung immer wieder und unmittelbar die 
Information über die Beteiligungen einer 
politisch agierenden Partei zu bekommen? 
Im Impressum der DNN oder der Sächsischen 
Zeitung ist davon jedenfalls nichts zu finden. 
Auch wenn man sich die Schnittstellen 
von öffentlich rechtlichen Medien mit 
Regierenden und Politikbetrieb ansieht, sind 
aufkommende Zweifel bei dem Einen oder 
Anderen nachvollziehbar.

Bei „neuen“ wie auch „alten“ Medien ist es 
wichtig den Blickwinkel des Herausgebers 
zu kennen um sich eine Meinung, meine 
Wahrheit, bilden zu können. So wie wir die 
Informationen unserer Schüler aus deren 
Blickwinkel oft ausreichend gut interpretieren 
und werten können.

Warum aber bleiben Politiker bei dieser, jetzt 
einfach mal von mir unterstellten Marktmacht 
nicht cool und besinnen sich auf den guten 
Journalismus, den uns die Medienprofis 
versprechen?

Könnte es daran liegen, dass uns einige 
Politiker als Experten „verkauft“ werden, 
denen man dieses Qualitätssiegel bereits 
nach einem kurzen Fachgespräch mit ruhigem 
Gewissen aberkennen kann?

Könnte es daran liegen, dass einige Politiker 
in aller Regel kurz nach Beendigung Ihrer 
Karriere als Minister oder Staatssekretär 
in äußerst gut dotierte Aufsichtsrats-, 
Berater-, oder Expertenkommissionsposten 

„fallen“ oder einen gut dotierten Posten der 
Stadtwerke übernehmen, obwohl der Staat in 
aller Regel sehr gut für das „Überleben“ dieser 
Menschen sorgt. 

Könnte es daran liegen, dass das EU - 
Parlament zwar besseren Schutz von 
Whistleblowern beschließen möchte, die 
insbesondere über neue Medien zahlreiche 
Skandale öffentlich gemacht haben, sich 
das Justizministerium der Bundesrepublik 
(geführt von Katarina Barley) jedoch dagegen 
stellt?

Könnte es daran liegen, dass von einigen 
Politikern regelmäßig vor Wahlen die tollsten 
Versprechungen und Forderungen aufgestellt 
werden, bei denen sich viele verwundert die 
Augen reiben und sagen: „Aber warum habt 
ihr das in eurer letzten Amtszeit oder euren 
vielen vergangenen Regierungslegislaturen 
nicht längst erledigt?“

Könnte es daran liegen, dass über neue 
Medien jetzt Dinge bekannt werden, die über 
die herkömmlichen Wege nicht den Weg in die 
Öffentlichkeit gefunden hätten oder manch 
Gewohntes in ein anderes Licht rücken?
 
Nein liebe Kollegen, nicht die neuen Medien 
machen die Demokratie kaputt. 

Es sind die vielen kleinen, manchmal leicht, 
oft jedoch schwer zu durchschauenden 
politischen Schachzüge, der Mix aus 
Information und Nichtinformation der uns 
von schwer durchschaubaren neuen und 
alten Quellen präsentiert und der zudem 
manchmal eben auch noch durch die neuen 
Medien präzisiert oder auch verfälscht wird. 
Es mangelt an dem über jeden Zweifel 
erhabenen Medium, welches frei von 
jeglichem Interesse Berichte verfasst.
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Und - die kleinen, meist legalen Unehrlich-
keiten einiger Akteure des gesellschaftlichen 
Lebens sind es, die bei manchem Bürger den 
unreflektierten Schluss aufkommen lassen: 
„Die sind doch alle gleich - denen glaube ich 
nichts mehr“. Das zerstört das Vertrauen in 
unsere demokratische Grundordnung. Das 
zerstört unsere Demokratie. 

Mir jedenfalls hilft ein offenes und ehrliches 
Auftreten meinen Schülern und Kollegen 
gegenüber, ein Denken und Handeln, welches 
ich auch tatsächlich vertreten kann, seit vielen 
Jahren durch den ganz sicher nicht einfachen 
Schulalltag.

immer gut 
informiert

auf 

www.lvbs-sachsen.de 

erhalten sie Nachrichten 
und Informationen  

immer aktuell.

16 LVBS konkret
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Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich für
Vollbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Teilzeitbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Mitglieder im Ruhestand	 5,00 € 
 

Mitglieder im Erziehungsurlaub  
oder Elternzeit 	 5,00 €
Referendarinnen und Referendare	 2,00 €
Studentinnen und Studenten	 1,00 €
fördernde Mitglieder: 	 nach Vereinbarung

Unsere Leistungen - Ihre Vorteile

die Zeitschrift „Bildung und Beruf“
die Zeitschrift „LVBS konkret“  
des LVBS Sachsen

den Lehrerkalender des LVBS Sachsen

eine Diensthaftpflichtversicherung 
inkl. Schlusselversicherung

kostenlose Rechtsberatung

Streikausfallgeld + Zuschusse fur 
Veranstaltungen der Schulgruppen

Sonderkonditionen bei Partnern des LVBS

19LVBS konkret
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Agrar-Lehrer Tagung 2019 
in Freising-Weihenstephan
Im Hans-Eisenmann-Forum der TU München  
(TUM) in Freising-Weihenstephan konnte  
Dr. Antje Eder, Fachdidaktik Agrarwissen-
schaft TUM, 16 Lehrkräfte für berufliche 
Schulen der Landwirtschaft bei der jüngsten  
Bundesringtagung begrüßen. Schwerpunkt-
themen waren:  „Digitalisierung im Agrar- 
bereich sowie Auswirkungen auf die berufs- 
schulische Ausbildung“ und „Lehrergewin-
nung und -qualifizierung“.

Nachfolgend wird näher auf die einzelnen 
Themen eingegangen.

Digitalisierung
Zunächst beleuchtete Professor Bernhardt, 
Agrarsystemtechnik TUM, die Entwicklungen 
der digitalen Transformation im Agrarbereich. 
In vielen Bereichen der landwirtschaftlichen 
Produktion hat die Digitalisierung längst 
Einzug gehalten. Melkroboter, GPS- und 
sensorgesteuerte Düngerausbringung, Daten- 
erfassung und –verknüpfung in Farm-
Managementsystemen sowie etliche weitere  
Einsatzbereiche sind längst Stand der 
Technik. An weiteren Beispielen macht 
Professor Bernhard deutlich, welches 
Entwicklungspotenzial die Digitalisierung für 
die agrarwirtschaftliche Produktion eröffnet. 
Mähdrescher, Traktoren und Feldhacken, die 
ohne Fahrer auskommen, sind entwickelt und 
werden derzeit praxiserprobt. „Auf diese Weise 
können zukünftig von einer Fachkraft mehrere 
Maschinen gesteuert und überwacht werden“, 
so Professor Bernhardt. Nach seiner Ansicht 
werden sich dadurch die Anforderungen 
an die Facharbeiter und Facharbeiterinnen 

verändern. Von den künftigen Auszubildenden 
wird ein Informatik-Grundverständnis erwartet 
werden müssen.

Die Anforderungen an die Jugendlichen 
werden mit zunehmender Digitalisierung 
der Arbeitswelt auch in der beruflichen 
Erstausbildung steigen. In der anschließenden 
Diskussion sind sich die Tagungsteilnehmer 
einig, dass die Digitalisierung verstärkt Ein-
gang in die berufsschulische Bildung finden 
muss. Derzeit gibt es allerdings für die agrar- 
wirtschaftlichen Berufsschulen noch keine  
schlüssigen Konzepte, wie die Digitalkom-
petenz im Unterricht erworben werden soll.

Der Bundesring der agrarwirtschaftlichen 
Berufsschullehrer/-innen wird die Thematik 
bei den kommenden Jahrestagungen weiter 
verfolgen.

Im Anschluss an die Diskussion berichteten 
zwei junge Kolleginnen, Eva-Maria Alfing und 
Andrea Praeger, über ihre Erfahrungen mit 
Learning-Apps im Fachunterricht. Gerade  
zur Unkrautbestimmung auf dem Feld 
stehen etliche leicht zu bedienende Internet-
anwendungen zur Verfügung. Die Mitnahme 
von Bestimmungsbüchern entfällt. Im Übrigen 
stehen diese Apps im betrieblichen Alltag über 
das Handy ständig zur Verfügung. So bieten 
sich zahlreiche Möglichkeiten, den Unterricht 
mit modernen Medien für Jugendliche 
attraktiv zu gestalten.

Gesucht: Die gute Lehrkraft
Auf den kontinuierlichen Mangel an beruflichen 
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•	 Zusätzlich einjährige berufliche Praxis- 
erfahrung zum Eintritt in den Vorberei-
tungsdienst

Angesichts des Bewerbermangels an grund- 
ständig ausgebildeten Lehrkräften greifen die 
Bundesländer auf Sonderprogramme zurück 
und stellen Hochschulabsolventen ein, die sie 
über das Referendariat oder den Direkteinstieg 
(direkt in den Schuldienst mit paralleler Nach-
qualifizierung) für den Beruf ausbilden. Für 
Professor Riedl sind dies Notlösungen, die 
„keine der grundständigen universitären 
Lehramts-Ausbildung qualitativ gleichge-
stellte Qualifizierung“ darstellen. Die fehlende  
wissenschaftliche Qualifizierung der Lehr-
kräfte im pädagogischen Bereich wird nach 
seiner Ansicht zu einem Qualitätsverlust der 
berufsschulischen Bildung führen.

Lehrkräften, auch im agrarwirtschaftlichen 
Bildungsbereich, wies Professor Riedl, 
Studiendekan Berufliches Lehramt an der TU 
München, in seinem Vortrag hin. Als mögliche 
Ursachen nennt er:

•	 Informationsdefizite von Hochschul-
zugangsberechtigten über das berufliche 
Lehramt

•	 unbegründete Imageprobleme des 
Berufsbildes

•	 Lehrkräfte an beruflichen Schulen sind 
für eigene Schüler kaum potenzielles 
berufliches Modell

•	 Zu kleine Rekrutierungsbasis durch  
Wettbewerb mit Fach-/Ingenieurwissen-
schaften

•	 Besondere Bedürfnisse eines Lehramts-
studiums in universitären Strukturen oft 
zu wenig berücksichtigt
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Frau Dr. Müller-Weichbrodt, Fachdidaktikerin 
an der Humboldt Universität zu Berlin, 
wies ergänzend darauf hin, dass sich erst 
6 - 8 Jahre nach dem Referendariat ein 
professionelles Lehrerhandeln entwickelt 
hat. Daher fordert sie für die Zeit nach dem 
Vorbereitungsdienst eine berufsbegleitende, 
kontinuierliche Fortbildung und zwar im 
fachlichen und im fachdidaktischen Bereich. 
Profunde Fach- und Didaktikkompetenz sind 
Grundvoraussetzungen für erfolgreichen 
Unterricht.

In einem weiteren Referat betonte Frau 
Ramgraber, Lehrerin am Berufsschulzentrum 
Regensburger-Land, dass gerade in den 
wenig homogenen Berufsschulklassen die 
pädagogische Kompetenz der Lehrkraft gefragt 
ist. Denn für die Planung und Durchführung 
von individualisiertem Unterricht bedarf es 
einer vertieften methodisch-didaktischen 
Ausbildung. An Beispielen aus dem eigenen 
Unterricht zeigt Frau Ramgraber Möglichkeiten 
auf, wie man z.B. mit Informationstexten 
unterschiedlicher Niveaustufen die Lernenden 
individuell fördern kann.

Aus Sicht der drei Referenten kann ein 
qualitativ hochwertiger Unterricht nur 
dann stattfinden, wenn die Lehrkräfte eine 
wissenschaftlich fundierte pädagogische 
Ausbildung erfahren. Dennoch verzichten 
die meisten Bundesländer, mit Ausnahme 
von Bayern, Mecklenburg-Vorpommern 
und Berlin auf ein grundständiges 
„Agrarlehrer-Studium“. Die Lehrpersonen 
werden nur über das Referendariat 
pädagogisch qualifiziert oder erhalten 
über den Direkteinstieg eine pädagogische 
„Schmalspurausbildung“. Berufsbegleitende 
kontinuierliche Fortbildungen, wie von Frau 
Dr. Müller-Weichbrot gefordert, könnten die 
fachdidaktischen Defizite dieser Lehrkräfte 
deutlich verringern.

Der Hochschullehrer fordert daher

•	 alternative Zugangswege in einer fun- 
dierten, an der grundständigen beruf-
lichen Lehrerbildung orientierten Form,

•	 innovative Ausbildungskonzepte und  
Erschließung neuer Zielgruppen beson-
ders in Mangelfachrichtungen,

•	 Werbung für die beruflichen Lehramts-
studiengänge.

Als Beispiel nennt er den Studiengang an 
der TU München „Master Berufliche Bildung 
integriert“, der den Masterstudiengang mit 
dem Vorbereitungsdienst kombiniert und 
dadurch die Ausbildungszeit verkürzt.

Anhand eines Zitats von Zierer1) (2018), der 
Hattie interpretiert, skizziert Professor Riedl am 
Ende seiner Ausführungen die Eigenschaften 
einer erfolgreichen Lehrkraft:
„Erfolgreiche Lehrpersonen haben nicht nur eine 
Leidenschaft für das Fach, sondern auch für die 
Didaktik und die Pädagogik, für die Lernenden 
und für ihren Beruf. Und diese Leidenschaft 
ist nicht nur wichtig, um eine erfolgreiche 
Lehrperson zu werden. Sie ist auch wichtig, um 
ein Leben lang diesen herausfordernden Beruf 
auszuüben, also erfolgreiche Lehrperson zu 
bleiben“.

Während sich Fach-, Pädagogik- und Didaktik-
Kompetenz in der Lehrkräfteausbildung 
gut schulen lassen, sind Haltungen (Muster 
von Werten, Einstellungen, Wollen, innerer 
Kompass…) nicht so leicht zu verändern. 
Sie gehören aber zu den wichtigsten 
Erfolgsfaktoren guten Unterrichts und sind 
daher in der Lehrkräfteausbildung weiter zu 
entwickeln, so Professor Riedl. 

1) Hattie, J., Zierer, K. (2018): Kenne deinen Einfluss! „Visible 
Learning“ für die Unterrichtspraxis. Schneider Verlag 
Hohengehren
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sinkenden Ausbildungszahlen in diesen 
Berufen führt.

Neben den Berichten aus den Bundesländern 
wurde ein neuer Vorstand gewählt, der im Bild  
dargestellt wird.

Der Bundesring unterstützt die Forderung 
von Dr. Müller-Weichbrodt und möchte 
selbst weitere Verbesserungsvorschläge zur 
Lehrkräfteausbildung im Agrarbereich in die 
Diskussion einbringen.

Berichte aus den Bundesländern
Insgesamt berichten die Kollegen aus 
den Bundesländern von leicht sinkenden 
Ausbildungszahlen. Auszubildende für den 
Agrarbereich sind in allen Regionen gesucht; 
allein im Garten- und Landschaftsbau gelingt 
es durch gute Rahmenbedingungen genügend 
Nachwuchs zu gewinnen. 

In einigen Ländern führt die Konzentration 
von Schulstandorten zu langen Anfahrtswegen 
für die Auszubildenden, was wiederum zu 

Der neue Vorstand von links: 
Kathrin Klos, Kassenprüferin, Andrea Praeger, 2. Stellv. Vorsitzende, Carsten Lindner 1. Stellv. Vorsitzende, 
Torsten Günzel Vorsitzender
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Führungen - und wir wurden nicht enttäuscht!

Mithilfe finanzieller Förderung durch das 
Land Sachsen und den Bund sowie der Stadt 
Frankenberg entstanden durch den Einsatz 
vieler Helfer eine wunderschöne blühende 
Landschaft und Attraktionen für Groß und 
Klein in unmittelbarer Zentrumsnähe. Dabei 
legten die Planer der beiden getrennten 
Areale Zschopauaue und Mühlbachtal großen 
Wert auf nachhaltige Nutzungsmöglichkeiten 
der neu geschaffenen Anlagen und 
Landschaften. Auch der regionale Bezug zur 
naturnahen Auenlandschaft spielte bei den 
Pflanzungen eine Rolle. Neben den vielen 
Blumen- und Gehölzplanzungen entstanden 
zahlreiche Spielplätze, Sportanlagen sowie 
ein „Grünes Klassenzimmer“ für die Schulen 
des Ortes. Besonders gelungen ist nach 
Meinung der Teilnehmer die Umgestaltung 
des Mühlbachtales. Aus einem kanalisierten, 
unansehnlichen Bachlauf wurde ein 
naturnahes Tal mit mäandrierendem Bächlein 
und wunderschöner Natur. Ein echtes 
Schmuckstück für die Frankenberger im 
Herzen ihrer Stadt. Mehrere gastronomische 
Einrichtungen rundeten das Bild einer 
gelungenen Landesgartenschaufläche ab. 

Bleibt zu hoffen, dass sich der Aufwand 
auch dauerhaft für Frankenberg auszahlt 
und die vielen neu geschaffenen 
Erholungsmöglichkeiten auch nach dem 
Ende der Landesgartenschau im Oktober 
2019 lange genutzt werden können und allen 
Erholungssuchenden kostenlos zur Verfügung 
stehen.

Ausschuss Senioren des LVBS
Ausflug der Seniorengruppe des LVBS am 22. Mai 2019 zur 
Landesgartenschau nach Frankenberg/Sa.

von Andreas Fürll  
Ausschuss Senioren

Nach dem Ausfall des letzten Ausfluges auf 
den Flughafen nach Leipzig/Halle - Baumaß-
nahmen am Leipziger Hauptbahnhof waren 
schuld - fand die 37. Auflage des Ausfluges 
der LVBS-Seniorengruppe planmäßig 
statt. Diesmal ging es zur 8. Sächsischen 
Landesgartenschau nach Frankenberg/Sa. 

Nach der Anreise per Bahn oder individuell 
mit dem Auto wurden die über 30 
Teilnehmer im Eingangsbereich von zwei 
gutgelaunten Gästeführerinnen der Stadt 
Frankenberg in Empfang genommen. Nach 
der unproblematischen Teilung der großen 
Gruppe versprachen sie uns, in den nächsten 
beiden Stunden alles Wissenswerte über das 
Landesgartenschaugelände zu vermitteln. 
Mit großer Vorfreude starteten unsere beiden 
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Nach fast zweistündiger Führung über das 
Gelände der Landesgartenschau und vielen 
beantworteten Fragen verabschiedeten 
wir uns von unseren Gästeführerinnen und 
steuerten zielstrebig die nächstgelegene 
gastronomische Einrichtung an. Unser 
Hunger wurde durchaus ansprechend gestillt 
und den Rest der Besuchszeit hatten alle 
Teilnehmer zur individuellen Erkundung des 
Ausstellungsgeländes zur freien Verfügung. 
Gegen 15:00 Uhr verabschiedeten wir uns aus 
Frankenberg und fuhren der Heimat entgegen. 
Viele haben sich fest vorgenommen, die 8. 
Sächsische Landesgartenschau in Franken-
berg ein weiteres Mal - zu einer anderen 
Jahreszeit - zu besuchen.

Der nächste Ausflug der Seniorengruppe wird 
uns bereits am 18. September 2019 nach 

Leipzig auf den Flughafen führen - soweit es 
die Bahn zulässt!
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Ergebnisse unter 
www.lvbs-sachsen.de/cms2/de/politik/698-wahlpr%C3%BCfsteine-des-lvbs-anl%C3%A4sslich-der-landtagswahl-2019.html 
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Geht das denn so einfach?  
LernSax - Lernen - Kommunizieren - Organisieren  

einen LernSax-Zugang verfügen? Hier gibt 
es die Möglichkeit die Formularfreigabe auf 
„anonym“ zu setzen. Dabei wird ein Link 
generiert, der ohne LernSax-Anmeldung zum 
Formular führt. Das löst das Problem leider 
noch nicht wirklich. Abtippen des Link geht 
definitiv schief. Zusenden per Mail, geht auch 
nicht, ist ja noch nicht vorhanden und private 
E-Mail-Adresse nutzen ist kritisch. Da ist es 
cool einen QR-Code zu generieren und wider 
jeglicher Hausordnung die Schüler ihr Handy 
nutzen zu lassen. Wer diese Lebensnähe und 
Vielfalt jedoch scheut, kann den QR-Code ja 
auch allen Schülern ausgedruckt zur Verfügung 
stellen, so dass sie das Formular zu Hause 
ausfüllen können. Naja und die Ergebnisse 
werden dann tatsächlich vom Rechner 
gesammelt und in einer recht übersichtlichen 
Tabelle dargestellt, ohne viele einzelne Blätter 
studieren und Ergebnisse erfassen zu müssen. 
Und das Schöne ist, zu Beginn des nächsten 
Schuljahres kann man das Formular sicher 
auch wieder ganz gut gebrauchen…

Kontakt:
Jens Schiller 
jens.schiller@as-bs.lernsax.de
LANDESAMT FÜR SCHULE UND BILDUNG
41 | Lehreraus- und Lehrerweiterbildung
Tel.: +49 351 56347-53  | https://www.lernsax.de

Jedes Jahr wird’s mehr, hörte ich eine Kollegin 
am Kopierer im Lehrezimmer schimpfen. Ein 
Blick auf die Blätter, die der Kopierer ausspuckte 
verriet mir mehr. Neue Klasse, erstes Lehrjahr 
„Anlagenmechaniker“, ein kleiner Eingangstest 
zur Ermittlung der „Lernausgangslage“. Bevor 
ich überhaupt was sagen konnte, folgten die 
Worte „Und auswerten muss ich das auch 
noch, am besten von heut auf morgen“. Ich 
wäre nicht der LernSaxe, wenn ich da nicht 
ein, zwei Ideen hätte, wie man ggf. die ganze 
Sache ein wenig optimieren könnte, natürlich 
mit digitaler Hilfe. Und so formulierte ich 
vorsichtig den Satz „Also auswerten kann 
das der Rechner.“ Skeptische Blicke und die 
Frage „Geht denn das so einfach?“ folgten. Ja 
es geht! Wenn man sich an dieser Stelle nicht 
schon darüber streitet, wo einfach aufhört 
und schwer anfängt. Aller Anfang ist schwer. 
Aber es geht. Eine Möglichkeit ist die LernSax-
Funktion „Formulare“ zu nutzen. Hier lassen 
sich mit ein paar Klicks die Fragen, welche 
der Schüler beantworten soll, eingeben. 
Noch etwas schneller geht die Eingabe, 
wenn schon ein Textdokument vorhanden 
ist. Dann sind die Elemente ganz fix kopiert. 
Für die einzugebenden Antworten gibt es 
vielfältige Möglichkeiten, so zum Beispiel 
ein- oder mehrzeiliges Eingabefeld, Auswahl- 
oder Checkbox und Radiobutton. Irgendwie 
kommt einen das alles auch schon bekannt 
vor, da Bestellformulare von Onlineshops 
solche Elemente auch verwenden. Ich bin 
mir sicher, dass die Schüler beim Ausfüllen 
kaum Probleme haben. (- was das Handling 
betrifft!) Nun das Formular ist also ganz 
schnell erstellt. Aber! Was, wenn die Schüler 
zu Schuljahresbeginn noch nicht gleich über 
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Rechtsberatungen
Die Rechtsberatungen finden in der Regel jeden ersten Mitt-
woch im Monat in der Landesgeschäftsstelle des SBB, The-
resienstraße 15, 01097 Dresden von 11:30 bis 16:00 Uhr statt.
04.09.19 	 02.10.19	 06.11.19 	 04.12.19

Die aktuellen Termine werden unter https://www.sbb.de/
service/rechtsschutz/ veröffentlicht.

Eine Terminvereinbarung ist erforderlich über die 
Geschäftsstelle des SBB, Tel. 0351 4716824 oder per E-Mail 
an post@sbb.dbb.de. In jedem Fall ist ein Rechtschutzan-
trag an den LVBS zu richten. 

Rentenberatung/Pensionsberatung
Die Rentenberatung erfolgt direkt über die Deutsche Ren-
tenversicherung bzw. für Beamte über das Landesamt für 
Steuern und Finanzen.

Einen persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie direkt 
über die auf unserer Homepage verlinkten Seiten.

weitere Informationen: 	  
www.sbb.de/service/renteversorgungvbl

Rente
Bei Fragen zur Rente wenden Sie sich gern an die Aus-
kunfts- und Beratungsstellen über die Deutsche Renten- 
versicherung: www.deutsche-rentenversicherung.de

Pension/ Ruhegehalt
Der Ansprechpartner ist das Landesamt für Steuern und  
Finanzen. Hier finden Sie die aktuellen Informationen und 
die entsprechenden Kontaktdaten:

Homepage vom Landesamt: 	  
www.lsf.sachsen.de
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VBL - Betriebsrente
VBL – Die Altersvorsorge für den öffentlichen Dienst

Informationen unter www.vbl.de.

Kommen Sie zur persönlichen VBL-Vorsorgeberatung. Ter-
mine in Ihrer Nähe unter: www.vblvorort.de

Alle Links erreichen Sie bequem über www.lvbs-sachsen.de 
unter Rente Pension VBL

termine
Bitte beachten Sie folgenden Termin bei der Zusendung  
von Beiträgen:
Ausgabe:	 11-12/19
Redaktionsschluss:	13.09.19

impressum
LVBS Sachsen e. V.
Strehlener Straße 14, 01069 Dresden
Telefon: 	 0351 47591020
Fax: 	 0351 47591020
E-Mail: 	 kontakt@lvbs-sachsen.de
www.lvbs-sachsen.de	

Redaktion: Der Landesvorstand
Fotos: Fotolia, Photodune, LVBS, Wikipedia
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der lvbs,  
aktuell bei  
facebook:
       /berufsschullehrerverband.sachsen

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps
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Name, Vorname

Geburtsort	 Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Tel. 	                                    E-Mail

Schule

Schulanschrift	

Qualifikation/Abschluss	 Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit	 Beitritt ab Monat/Jahr

Datenschutzerklärung
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich zur Mitgliederverwaltung unter 
den Bestimmungen des Datenschutzsrechts der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten 
an Dritte erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung notwendig ist.

Ort, Datum	 Unterschrift 

Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)
	 Gewerbliche, haus- und	 Kaufmännische	 Gesundheitsfach-,  
	 landwirtschaftliche Berufe	 Berufe	 pflegerische und		
			   soziale Berufe. 
Ich erkenne die Satzung an.

Ort, Datum	 Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e. V.  (Gläubigeridentifikation DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die 
satzungsgemäßen Beiträge zu Lasten meines Kontos
IBAN		  SWIFT-BIC			   Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit-institut an, die vom Verband gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Ort, Datum	 Unterschrift

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. - LVBS Sachsen -ü

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de




